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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!
Angekündigt wurde es schon länger, nun ist es leider Rea-
lität geworden: In der Slowakei gibt es keinen Schweizer
Verein (oder Schweizer Club) mehr. Der langjährige Präsi-
dent, Peter Horvath, hat sich lange bemüht (und dafür sei
ihm ein grosser Dank ausgesprochen!), den Verein zu ret-
ten. Aber ohne die aktive Unterstützung durch (vor allem
auch jüngere) Mitglieder und Vorstände kann kein Verein
überleben. Ob eine lockere Gruppe, so wie in Ungarn, den
Verein auf Dauer ersetzen kann, wird die Zukunft zeigen.
Solange sich deren Aktivitäten auf «gemütliches Zusam-
mensein» beschränken, kannes gehen, aber ein anspruchs-
volleres Programmerfordert dochgewisse Strukturenund
eine funktionierendeOrganisation,wie sie ebeneinVerein
bietet.

Gelegentlich werfe ich auf den Regionalseiten einen
Blick zurück auf die Geschichte: Die Schweiz war jahrhun-
dertelang, von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis kurz vor
1900, ein Auswanderungsland. Das Landwar zu klein und
zu arm, um die wachsende Bevölkerung ernähren zu kön-
nen. Auswandern war oft die einzige Lösung.
Viele dieser Ausgewanderten waren tatkräftig,
fleissig und innovativ und wirkten am Aufbau
ihrer neuen Heimat mit. Wenige hingegen sind
damit berühmt oder auch nur bekannt gewor-
den und haben die Anerkennung erhalten, die
sie verdienthätten. Ichmöchtedeshalbeinigeder
«hidden Champions» aus der Schweiz vor den
Vorhang holen, so in dieser Ausgabe drei Bei-
spiele von Architekten und Restauratoren, die
im alten Österreich-Ungarn und im Zarenreich Bedeuten-
des geleistet haben. IVo DüRR, EmAIl: REVuE@REDAktIon.co.At

IVo DüRR,
REDAktIon

Schweizerische Botschaft Wien:

unterwegs mit dem Grünen Sackmesser

Mit dem Grünen Sackmesser hat die
SchweizerischeBotschaft imSommer
2023 ihre Nachhaltigkeitskampagne
gestartet. Das neue Logo ist nun im-
mer mit dabei, wenn es um Klima-
schutz und nachhaltige Themen geht.

So zumBeispiel am 13. September
2023, als dieBotschaftgemeinsammit
dem Institut für Produktionsmanage-
mentderWirtschaftsuniversitätWien
ein Panel zum Thema Lebensmittel-
verschwendung organisierte. Schwei-
zer und österreichische Vertreter/in-
nen aus dem Einzelhandel, von
innovativen Start-Up’s und aus der
Forschungpräsentierten ihreProjekte
mit unterschiedlichen Ansätzen zur

Verringerung von Food
Waste.

Am 29. September 2023
rückten dann die Sustaina-
ble Development Goals
(SDG) der Agenda 2030 in
den Fokus: Im Rahmen der
Vienna Design Week prä-
sentierte das Basler Design-
büro Superdot Studio inZu-
sammenarbeit mit dem
Bundesamt für Statistik
seine interaktive Installa-
tion, die den Besucher/in-
nenmithilfe von Informati-
onsdesign spielerisch die 17
SDGnäherbrachte.DieAus-
stellungbotdieGelegenheit,
um mit dem Bundeskanz-
leramt über die gute Zu-
sammenarbeit zwischen
Österreichundder Schweiz
bei der Umsetzung der
Agenda 2030 zu sprechen.

Wenn Sie mehr
über die Aktivi-
täten der Bot-
schaft erfahren
möchten, laden
wir Sie herzlich
ein, uns auf Lin-
kedIn, Facebook
und X zu folgen.

mailto:REVuE@REDAktIon.co.At
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Schweizerklub Slowakei:
letzte Aktivitäten
1. August-Feier 2023

Der Schweizerklub Slowakei feierte
mit dem Botschafter der Schweiz,
Herrn Peter Nelson, und dessen Mit-
arbeitern aus Bratislava den Schwei-
zerischen Nationalfeiertag mit über
100 Schweizerbürgern und weitern
Ausländern, die inder Slowakei leben.
Leider gab es diesmal kein Feuerwerk,

Hrnčiarisko nad Parnou bei Trnava genügend trockene Plätze. Nach
der offiziellen Ansprache des Präsidenten des Schweizer-Klubs Slo-
wakei, Mgr. Peter Horváth und des Schweizer Botschafters Nelson
wurde die Feier mit einen gemeinsamen Umtrunk mit Schweizer
Wein, spendiert von der Botschaft, eröffnet. Ein reichhaltiges Buffet
mit kalten und warmen Speisen und leckeren Nachspeisen und die
musikalische Unterhaltung durch das Ehepaar Veronika und
Pavol`Červinka aus demKurort «Smrdáky» verschönerte den Anlass
unddie Stimmungaller geladenenGäste trotzdes schlechtenWetters.

Die 20. Generalversammlung – und die Auflösung des klubs!
Am 16. Oktober trafen sich die Mitglieder des Schweizerklubs Slowa-
kei zur Generalversammlung 2023 im Restaurant «Alte Mühle» in
Hrnčiarovce nad Parnou bei Trnava. An diesen Tagwaren nur 10Mit-

denn es regnete in Strömen während
der ganzen Feier, doch fand die an-
wesende Gesellschaft unter den auf-
gespanntenPlanen imgrossenHofdes
Restaurants «Alte Mühle» in

glieder anwesend. Das
Thema war die Auflösung
des Klubs! Der Grund zu
diesem Entschluss ist die
Überalterung der Mitglie-
der aufgrunddes fehlenden
Interesses der jüngeren Ge-
neration. Vor 20 Jahren
hatte der Klub fast 60 Mit-
glieder. Heute sind es nur
noch 13 Personen, die auch
nur teilweise am Vereins-
leben partizipieren. Der
Schweizer Klub wird des-
halbper 1. Januar 2024, also
nach 20 Jahren des Beste-
hens, aufgelöst undzueiner
freienGemeinschaftvon in
der Slowakei lebenden
Schweizern umgewandelt.
Diese hat keine Statuten
und keine finanziellen Bei-
träge mehr, wie sonst bei
Schweizer Vereinen üblich.
Der bisherige Präsident, Pe-
ter Horváth, wird aber wei-
terhin Ansprechpartner
und mit den Schweizerver-
einen, der Botschaft und
mit der Konsularabteilung
inWien inVerbindungblei-
ben.

PEtER HoRVátH

Schweizerische Botschaft: mobile Datenerfassung für Pass und Identitätskarte

Un déplacement avec la station de passeport mobile est prévu aux
dates suivantes :

Sarajevo: 18 au 20 mars 2024 Délai pour s’annoncer: 18 février 2024
Budapest: 22 au 25 avril 2024 Délai pour s’annoncer: 24 mars 2024

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité, veuillez saisir une de-
mande pour un passeport et/ou une carte d’identité sur le site inter-
net www.passeportsuisse.ch.

Sous remarque, veuillez indiquer: « Prisedesdonnéesbiométriques
à (lieu), date et heure souhaitées » (date souhaitée sans garantie).

Cette invitation est dirigée aux personnes dont les documents
d’identitéperdent leurvaliditédans les 12prochainsmois.Afindecon-
firmer le rendez-vous, le centre consulaire deVienne vous contactera
une à deux semaines avant la visite prévue.

VotRE cEntRE conSulAIRE RéGIonAl à VIEnnE

An nachstehenden Terminen ist ein Einsatz mit der mobilen Pass-
station in Ihrer Region geplant:

Sarajevo: 18. bis 20. märz 2024 letzter Anmeldetermin: 18. Februar 2024
Budapest: 22. bis 25. April 2024 letzter Anmeldetermin: 24. März 2024

Bei Interesse erfassen Sie den Antrag für einen Pass und/oder eine
Identitätskarte auf der Internetseite www.schweizerpass.ch.

UnterBemerkungenbitte anfügen: «BiometrischeDatenabgabe in
(Ort); gewünschter Termin, Datum, Uhrzeit» (Wunschtermin ohne
Garantie).

Diese Einladung richtet sich an Inhaber/innen von Reiseaus-
weisen, die ihreGültigkeit innerhalb der kommenden 12Monate ver-
lieren.DerdefinitiveTerminwird Ihneneinbis zweiWochenvordem
Besuch bestätigt.

IHR REGIonAlES konSulARcEntER WIEn

http://www.passeportsuisse.ch
http://www.schweizerpass.ch
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Schweizer Spuren:
Von Architekten, Akademiedirektoren und
Restauratoren in der Zeit der monarchie

Schweizer Persönlichkeitenhaben, relativwenig
bekannt, in der Geschichte des alten Österreich
unddamitMittel-Osteuropas immerwieder ihre
Spuren hinterlassen, ob als Politiker, Soldaten,
Architekten, Künstler oder Wissenschaftler. Sie
sindhervorragendeBeispiele fürdasWirkenvon
«Auslandschweizern» bereits in früheren Jahr-
hunderten. Besonders sichtbar sind heute noch
die Spuren von Schweizer Baumeistern, Archi-
tekten,MalernundRestauratoren, diemehrheit-
lich aus demheutigenTessin stammtenund teil-
weise ganze Dynastien begründeten, die in
Alt-ÖsterreichundOsteuropawirkten.Drei von
Ihnen, allesamt wenig bekannt, sollen hier vor-
gestellt werden.

Pietro Nobile, der «Hofarchi-
tekt» und Akademiedirektor
Geboren wurde Pietro Nobile
am 10. 10. 1776 in Campestro
(heuteGem. Capriasca) imTes-

sin als Sohn eines Maurermeisters. Nach seiner
Ausbildung zumArchitekten inTriest, Romund
Wienwar er ab 1807 Ingenieurundvon 1810–1817
leitender Ingenieur des städtischen Bauwesens
in Triest, wo er verschiedene öffentliche und
privateGebäudeprojektierte; underüberwachte
in Triest, Pula (heute Kroatien) und Aquileia
(Friaul) archäologische Grabungen und Konser-
vierungsarbeiten von römischen Altertümern.

Seineprofunde theoretischeAusbildungund
seine umfassende praktische Erfahrung gaben
denAusschlag fürdieErnennungzumLeiterder
WienerAkademiederbildendenKunstundzum
Hofbaurat im Jahr 1818. 1820 übernahm er die
Leitung des architektonischen Departements
desHofbaurats.Unter seiner Leitungentstanden
inWien 1821–1824 dasmonumentale Burgtor in
Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig
und 1820–23 der dorische Theseustempel im
Volksgarten. Die Kirche S. AntonioNuovo (1823–
48) inTriest gilt alsHauptwerkdesbedeutenden
klassizistischenArchitekten.Zwischen 1828und
1835wurdeNobile vonStaatskanzlerMetternich
für die Umgestaltung seines Sommerpalais in
Wien und für den Umbau etlicher Bauten in sei-
nenDomänenbeauftragt. 1844gründete er eine
Zeichenschule in seinem Geburtsort Tesserete.

Sein Projekt für ein Regierungsgebäude von Bel-
linzona (1845) wurde jedoch nicht ausgeführt.

Trotz der Bedeutung Pietro Nobiles für die
Entwicklung der Wiener Architektur des
19. Jahrhunderts ist seinWirken bis heute nicht
umfassend aufgearbeitet. Nobile gilt als Vertre-
ter des Klassizismus. Dies insbesondere wegen
seiner Position als Direktor der Architektur-
schule der Wiener Akademie, wo er die Ausbil-
dung einer ganzen Generation (heute viel be-
kannterer)ArchitektenderRingstrassen-Epoche
prägte, wie Sicardsburg und Van der Nüll, Fers-
tel, Romano und Schwendenwein, die allesamt
Schüler von Pietro (von) Nobile waren. Nobile
starb am 7. November 1854 inWien. Sein Ehren-
grab befindet sich auf demWiener Zentralfried-
hof.

Die Stornos: Eine Schweizer Dynastie
restauriert Ungarn
Die Familie Storno stammte ursprünglich aus
demKanton Tessin, lebte abermit einer kleinen
Unterbrechung imbayerischenLandshut. Franz
Storno der Ältere wurde am 20. Februar 1821 in
Eisenstadt geboren, wuchs in Landshut auf und
erlernte, wie sein Vater, den Beruf des Schorn-
steinfegers, obwohl er schon in jungen Jahrenein
grossesZeichentalenthatte. SeineKenntnisse im
Bereich Architektur und Malerei erwarb er – in
Vorbereitung auf ein Studium in München – au-
todidaktisch. Wegen des Todes seines Vaters
konnte er das Studium nicht aufnehmen und
musste als reisender Schornsteinfeger den Un-
terhalt für seine Familie verdienen. Auf einer
Reise nach Pressburg (Bratislava) im Jahr 1845
gelangte er versehentlich nach Ödenburg (So-
pron)und fandgleich eineAnstellungals Schorn-
steinfeger – und begründete nach dem Tod sei-
nesArbeitgebersmitdessenWitweeinenBetrieb.

Storno fand bald wichtige Förderer, die sein
Talent erkanntenund ihnWienerKünstlernvor-
stellten, so demMaler Friedrich von Amerling.
Um 1850 arbeitete er inWien, wo er Denkmäler
vermassundzeichneteundObjekte entwarf, un-

ter anderem für Erzherzog Leopold
von Österreich. Er war als Illustrator
für das Gewerbekunstblatt des Nie-
derösterreichischen Gewerbevereins
tätig und (als Kollege von Leopold
Ernst) am neugotischen Wiederauf-
bau des Schlosses Grafenegg und als
Zeichner bei der stilvollen Restaurie-
rung des Stephansdoms in Wien be-
teiligt.

Die in Wien ansässige «Central-
Commission zur Erforschung und Er-
haltung der Baudenkmale», die 1850
gegründetwurde,wählte ihn 1857 als
externen Korrespondenten. Ab 1863
warer imAuftragdesArchäologischen
Komitees der Ungarischen Akademie
der Wissenschaften mit der Vermes-
sung undDokumentationmittelalter-
licher Denkmäler undWandgemälde
des historischen Ungarn beschäftigt.
Später reiste er zudiesemZweckauch
nach Kroatien, Siebenbürgen und Bi-
hor. Bekanntwurde StornoalsRestau-
rator und Freskenmaler, wobei er die
mittelalterlichen Kunstwerke in ei-
nem stark historisierenden Stil res-
taurierte und übermalte.

Seit den 1870er Jahren arbeitete
Franz Storno mit seinen Söhnen
Ferenc und Káláman zusammen.

Ferenc Storno
rettete mehre-
re dem Unter-
gang geweihte
Kunstwerke,
welche die Ba-
sis für die be-
kannte Storno-

Sammlung imStorno-Haus in Sopron
bilden, wo die Familie von 1875–1984
wohnte. Das barocke Eckgebäude ist
eines der schönsten Gebäude von So-
pron, eines der Schmuckstücke auf
demHauptplatz.

Alexander Bernardazzi und
seineDynastie – Architekten des
Zarenreichs
Dass Schweizer auch noch viel weiter
imOsten, nämlichdemdamaligenZa-
renreich Russland, erfolgreich tätig

Ferenc Storno
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Wien: Herbstjause des Schweizer unterstützungsvereins
Am 2. November wurden wir von unserer Schweizer Botschafterin,
Salomé Meyer, zur traditionellen Herbstjause eingeladen. Sie be-
grüsste uns in ihrer Residenz herzlich und betonte in ihrer Anspra-
che die Wichtigkeit der Kommunikation innerhalb der Schweizer
Community. Traditionen, dieunsereGemeinschaftverbinden, liegen
ihr amHerzen und für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vermit-
telt dieses jährliche Treffen ein Stück Heimatgefühl, Stabilität und
Sicherheit.

Nach einem beeindruckend lebendigen und virtuosen Klavier-
Konzert von Moses Pirijök, einem 17-jährigen Schweizer Pianisten,
wohnhaft in Salzburg, wurden wir mit Schweizer Spezialitäten ver-

wöhnt. Dem Koch der Botschaft war es gelungen, die traditionellen
Gerichte in stilvollen Häppchen aufzutischen. Wer hat anderswo
schon «Züri-Gschnetzlets mit Rösti» im Glas bekommen? Weitere
köstliche Schweizer Spezialitäten, Schweizer Wein und zum Ab-
schluss traditionelles «Süsses»,wie «Schoggimousse» undKirschtorte
liessen keine kulinarischenWünsche offen.

Wenn sich 36 Personen viel zu erzählen haben, geht die Zeit nur
zu rasch vorbei. Es war eine fröhliche Runde und ringsherum strahl-
ten die Gesichter.Wir bedanken uns ganz herzlich bei Botschafterin
SaloméMeyer für ihre grosszügigeGastfreundschaftunddieZeit, die
sie uns gewidmet hat! REGulA SEnnHAuSER

waren, war eine überraschende Er-
kenntnis anlässlich einer Teilnahme
an den Österreichischen Kulturtagen
im Mai 2023 in Chișinău (Republik
Moldau). Sie führte zu einer interes-
santen Entdeckungsreise auf den Spu-
ren des Tessiner Architekten Alexan-
der Bernardazzi in dieser doch recht
unbekannten Region, die erst durch
den russisch-ukrainischen Krieg ver-
stärkt ins Bewusstsein und die Me-
dien geraten ist. Obwohl diemoldawi-
sche Hauptstadt Chișinău durch das
Erdbeben im Jahr 1940unddieZerstö-
rungen im 2. Weltkrieg stark in Mit-

leidenschaftgenommenwurde, lassen sich auch
heute noch einige wunderbare Entdeckungen
machen.

DieBernardazziswareneine schweizerische
Architekten- und Künstlerfamilie mit Her-
kunftsort Pambio bei Lugano im Kanton Tessin.
Alexander Bernardazzi kam 1831 in Pjatigorsk
(damals Russisches Reich) zur Welt und starb
1907 in Fastow (heute Ukraine). Nach dem Ab-
schluss seinesArchitekturstudiums im Jahr 1850

in Sankt Petersburg führte Alexander Bernar-
dazzi seine Arbeit in das russische Gouverne-
ment Bessarabien.Dort plante und errichtete er
in der damals noch kleinen Stadt Chișinăumeh-
rere grosszügige Bauten, darunter die «Biserica
Sfîntul Pantelemon» (Grecească –die griechische
Kirche) und die St.-Teodora-de-la-Sihla-Kathe-
drale (siehe Fotos) und prägte damit das Stadt-
bild bis heute. Nach 1878 verlegte er seinen be-
ruflichen Schwerpunkt nach Odessa (Ukraine),
woermit einerVielzahl vonGebäudendas Stadt-
bildbereicherte. Von ihmstammtenu. a. dieEnt-
würfe zum Invalidenhaus (1886/87), der Neuen
Börse (1894/99), dem Handelshaus Petrokokino
(1895/96), dem Hotel Bristol (1898/99) und zur
Medizinischen Klinik (1901/04). Die Umbauten
des Hauptbahnhofs und der Oper fanden eben-
falls unter seiner Leitung statt.

Aus der Familie der Bernardazzis stammten
zehn (!) Architekten undBaumeister, die imVer-
lauf von 200 Jahren allein in Sankt Petersburg
40 bekannte Baudenkmäler errichteten. Haupt-
wirkungsstättenwarennebenSankt Petersburg
die Städte Moskau, Odessa, Chișinău, Benderly
(Rep.Moldau), PjatigorskundSewastopol (Krim).

IVo DüRR/ BRIGIttE mAcARIA

QuEllEn: HIStoR. lExIkon DER ScHWEIZ, ARcHItEktuRZEntRum

WIEn, WIkIPEDIA , REcHERcHE VoR oRt, SoPRon touRISmuS

Delegiertentagung 2024 in Feldkirch

Der Schweizerverein Vorarlberg hat sich bereit erklärt, die Delegiertentagung 2024, die jährliche Zusammenkunft der Präsidentinnen und Präsidenten der Schweizer Vereine
Österreichs, liechtensteins und Zentral-Europas sowie der Delegierten von EDA Bern, der Auslandschweizerorganisation, sowie der Schweizerischen Botschaft und des konsulats,
durchzuführen. Sie wird vom 30.5. bis 1.6.2024 in Feldkirch stattfinden. Wir bitten alle Interessenten, diesen termin vorzumerken. Einladung und Programm können vom Schweizer-
verein Vorarlberg, Albert Baumberger (organisation) oder über die Redaktion (revue@redaktion.co.at) angefordert werden.

mailto:revue@redaktion.co.at
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kroatien:
Reges klubleben im Jahr 2023

Im abgelaufenen Jahr 2023war der Schweizer Klub Kroatien erfreulicherweise
wieder sehr aktiv.

DenAuftakt bildete dieGeneralversammlung imMärz 2023. Danach folgte
im Mai eine Reise nach Sarajevo, die von Sarajevo über Međugorie bis nach
Mostar führte. Die Reise war ein voller Erfolg und bereitete allen Teilnehmern
viele bereichernde Begegnungen und interessante Eindrücke.

Im Juni lud der Schweizer Botschafter in Kroatien, Urs Hammer, den Vor-
stand des Schweizer Klubs ins Hotel Mövenpick in Zagreb zum jährlichen
Schweizerabend ein. Es waren nebst dem Schweizerischen diplomatischen
Corps auch Diplomaten aus anderen Staaten anwesend. Der feierliche Anlass
war der Freundschaft zwischen Kroatien und der Schweiz gewidmet. In seiner
Eröffnungsrede hob Botschafter Hammer hervor, dass beide Länder Mediato-
ren zwischenNordenundSüden sowie zwischenOstundWest seienund sie ein
gemeinsames Interesse aneiner stabilenund friedlichenEntwicklungdesWest-
balkans hätten.

Einen Höhenpunkt unserer Klubaktivitäten bildete der eidgenössische Na-
tionalfeiertag am 1. August. Der historische Gründungstag der Schweiz wurde,
wie letztes Jahr, auf Sljeme, im Hotel Tomislav Dom, auf 1030Meter Höhe über
Meer, gefeiert – ganz entsprechendder schweizerischenTradition.DieBesamm-
lung fand auf der festlich in den schweizerischen Nationalfarben und -symbo-
len geschmückten Terrasse statt.

ImOktoberwurdederVorstandvomschweizerischenBotschafter zueinem
Empfang in seineResidenz in Zagreb eingeladen. Er informierte in seiner Rede
darüber, dass sich die Schweiz in Kroatien für dieWasserprojekte in Gorski Ko-
tar, sowie für Entminungsprojekte und eine Zusammenarbeit in der Palliativ-
medizin einsetzt.

Der Stammtisch-Höck, jeweils am ersten Donnerstag
imMonat im Restaurant Purger in Zagreb, war allerdings
in letzter Zeit nicht so gut besucht, wie es wünschenswert
wäre.

Insgesamt hat der Schweizer Klub Kroatien gegenwär-
tig 93 Mitglieder, wobei Dalmatien leider nicht mehr ver-
treten ist. Den grössten Anteil bilden die Senioren, und es
wäre schön,wennauchnochmehr jüngereMenschendem
Klub beitretenwürden.

lIlIAnE PuSkARIc, AktuARIn

Vorarlberg: Herbstausflug nach lingenau
Herbstzauber pur: Der Schweizerverein Vorarl-
berg erlebte amSamstag, 30. September 2023, ei-
nenherbstlichenTraumtag, dernoch lange inEr-
innerung bleiben wird. Die Mitglieder des
Vereins begaben sich auf einebezauberndeWan-
derung, die sie durch diemalerische Landschaft
von Lingenau im Bregenzerwald führte.

Der Höhepunkt des Ausflugs war zweifellos
der atemberaubende Quelltuffpfad. DieWande-
rerwurdenvondenherbstlichenFarbenundder
frischen Bergluft verzaubert, während sie die
Schönheit der Natur in vollen Zügen genossen.
MutigeTeilnehmerwagten sichüberdenwacke-
ligenDrahtseilsteg, der sienachGrossdorf führte.
Diese abenteuerliche Brücke sorgte für Nerven-
kitzel und ein Gefühl der Gemeinschaft unter
den Vereinsmitgliedern. Auf demWeg zurück
nach Lingenau überquerten wir die imposante
neue Gschwendtobelbrücke, von der aus wir
Bungee-Jumper in Aktion beobachten konn-

ten – ein spektakulärer An-
blick!

Nach diesem aufregen-
den Tag kehrte die Gruppe
im gemütlichen Gasthaus
Traube ein. Hier warteten
bereits Kässpätzle auf die
Teilnehmer – ein wahrer
Gaumenschmaus! So lies-
sen die Vereinsmitglieder
den Tag bei gutem Essen
und angeregten Gesprä-
chen gemütlich ausklingen.

DerHerbstausflug2023
war zweifellos ein voller Er-
folg und wird noch lange
der Erinnerung der Teil-
nehmer nachklingen. Wir
freuen uns schon auf die
nächsten gemeinsamen
Abenteuer! mARkuS koPPItZ
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Wien:
Herbst mit zahlreichen Veranstaltungen

Die Schweizer Gesellschaft Wien wartete im
Spätherbst mit einem vielfältigen Veranstal-
tungsprogramm für ihre Mitglieder auf. Ein
«Full House» mit rund 45 Mitgliedern und Gäs-
ten bescherte das traditionelle

Fondue-Essen,
das am16.November2023 inunseremClublokal
in der Schwindgasse stattfand. Und es bewahr-

tirol:
Attraktive Herbstveranstaltungen

Der Herbst ist für unseren Verein immer
die schönsteundaktivste Jahreszeit, inder
jedes Jahr zwei traditionelle Anlässe, der
«Herbstausflug» und das «Rösti-Essen»,
stattfinden. BeideAnlässewarenmit über
30 teilnehmenden Mitgliedern wieder
sehr gut besucht.

DerHerbstausflugvom24. September
brachte uns bei schönem Herbstwetter
nach dreieinhalbstündiger Busfahrt zum
WallfahrtsortMadonna della Corona in

der italienischen Provinz Verona. Der Weg entlang der «Via Crucis» mit 15 be-
eindruckendenBronzestatuendes veronesischenArchitektenRaffaeleBonente,
dieWallfahrtskirchemit der alsMadonna della Corona verehrten Steingruppe
der Pietà und die herrliche Aussicht waren für alle ein spirituelles, künstleri-

sches und geographisch
spektakuläres Erlebnis. Et-
was getrübt waren die Be-
sichtigungennurdurchdie
grossen Scharen von (ande-
ren) Touristen. Nach dem
späten Mittagessen in
Spiazzi kamen wir bei der
Rückfahrt in das schöne
Städtchen Lazise am Gar-
dasee,woein individueller

Kurzaufenthalt möglich war, bevor uns der Bus wohlbehalten nach Innsbruck
zurück brachte.

Das traditionelleRösti-Essen fandwieder inderPianoBar statt.Dieses Fein-
schmecker-Restaurant inderAltstadt von Innsbruck (nahedemGoldenenDachl)
ist in Schweizer Hand und seit 41 Jahren ein Familienbetrieb mit drei aktiven
Generationen der Familie Seiler. Die kulinarische Spezialiät des gemütlichen
Restaurants ist die «Schweizer Rösti». Vater Heinz Seiler und (unser neues Mit-
glied) Sohn Urs gesellten sich zu uns und luden uns am Schluss zu Kaffee und

Kuchen sowie einemexzellentemTiramisu ein. Vonuns al-
len nochmals vielen herzlichenDank!

DR. JüRG mEIER

links oben und oben: Die in den Fels des monte Baldo massivs hineingebaute
kirche hoch über dem Etschtal in 774 m.ü.m.

lazise am Gardasee

Faszinierende kunstwerke in der Piano Bar

heitete sich der Spruch ein-
mal mehr: «Fondue isch
guet und git gueti Luune».

Dem Fondue, für das
wir unserem Sponsor
EMMI besonders danken,
wurde kräftig zugespro-
chen und auch der (Schwei-
zer) Wein und dazwischen
ein Schweizer «Reserve»
Kirsch fand regeNachfrage.
Besonders erfreulich dieEifrige Vorbereitungen für das Fondue-Essen
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Anwesenheit auchvieler jüngererMitglieder andiesemAn-
lass. Unser

literaturkreis,
der diesmal am21. November 2023 stattfandunddas Buch
«Die Wirtinnen» von Silvia Pistotnig besprach, ist inzwi-
schen zu einer fixenVeranstaltung unseres Vereins gewor-
den. Dass diesmal sogar die Autorin des besprochenen Bu-
ches dazu kam, wurde von den Teilnehmerinnen als
besondere Anerkennung gesehen.

Zum

Benefiz-konzert zugunsten
von «Home Suisse»
am 29. November 2023 fanden
sich immerhin über 30 Musik-
freundinnen und -freunde in un-
serem Clublokal – das übrigens
immer wieder für die gute Akus-
tik gelobt wird – ein.

Die befreundete Stiftung
«Home Suisse» unterstützt Stu-
dentinnenundStudentenmit Sti-
pendien. Philomène Incici (Viola),
Ejnar Colak (Gesang), Andrej
Bojovic (Gitarre) und Mihajlo
Durdevic (Gitarre) spielten ein in-
teressantes, abwechslungsreiches
ProgrammmitWerken von Schu-
bert, Rebay, Sor und Piazzolla.

Nach dem Konzert bot der
Apéro die Gelegenheit, sich aus-
giebigmitdenKünstlerinnenund
Künstlern und Gästen auszutau-
schen.

«De Samichlaus chunt»
nein, er kam am 3. Dezember
2023 – und zwar wieder zum
(Schweizer) Restaurant Chamä-
leon in der Blutgasse hinter dem
Stephansdom. Es war in den letz-
ten Jahren so stimmungsvoll,
dassder Samichlausnochmals zu
dieser Location kommenwollte.

Und nicht nur er: Mehr als
30 Kinder mit ihren Eltern und
Verwandten fanden an diesem
Sonntagnachmittag den Weg in
die romantische Gasse, um zu se-
hen, ob der Samichlaus nicht
doch ein «Chlaussäckli» mitge-
bracht hat. Und er hatte für jedes
Kind etwas dabei!

Aber auch die Erwachsenen
konnten sich mit einem guten
Punsch erwärmen und den tradi-
tionellen «Wienerli» stärken.

Die StudentInnen boten ein abwechslungsreiches
Programm – und beim Apéro gab es Zeit zu Gesprächen.
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PRAKTISCHE INFORMATIONEN / INFORMATIONS PRACTIQUES

ScHWEIZER VERtREtunGEn Im AuSlAnD: Die Adressen
aller SchweizerBotschaften und konsulate finden sich im
Internet auf www.eda.admin.ch > klick aufs menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kc) Wien; c/o Schweizerische Botschaft
Österreich | Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-mail: vie.rkc@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien:
trg republike 3, 6th floor | 1000 ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei: tolstého ul. 9 | 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik:
PF 84, Pevnostni 7 | 162 01 Prag 6 | tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-mail: prague@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in ungarn: Stefánia ùt. 107 | 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien: Augusta cesarca 10, 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-mail: zagreb@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/zagreb

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina: Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

ScHWEIZER VEREInE – Adressänderungen bitte an lAYout (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien: Ivo Dürr | Schwindg. 20, 1040 Wien
tel. +43 (0)1 512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at
www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien: mag. michael Brutschy, Präsident
Penzinger Strasse 52/16A | 1140 Wien | tel. +43 (0)676 5562004 und
+41 (0)79 441 86 44 | E-mail: mbrutschy@gmail.com

Schweizer unterstützungsverein Wien: Regula Sennhauser
Schwindgasse 20/4, 1040 Wien | E-mail: info@schweizer-hilfe.at

Schweizerverein Steiermark: mag. urs Harnik-lauris | Polzergasse 13b
8010 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich: Robert Beitlmeier | mühlenstraße 9
4050 traun | schweizerverein.ooe@gmail.com | www.schweizerverein-ooe.at

Schweizerverein kärnten: thomas Ackermann | St. magdalener Strasse 47
9500 Villach | E-mail: tom.ackerm@gmail.com | www.schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerverein kärnten

Schweizerverein Vorarlberg: Robert oberholzer
Reichenaustrasse 33a |6890 lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17
E-mail: oberholzerrobert@gmail.com | www.schweizerverein-vorarlberg.com

Schweizerverein tirol: michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
E-mail: präsident@schweizerverein-tirol.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse: Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer klub ungarn | Email mail@schweizerklub.hu | www.schweizerklub.hu

Balaton-Schweizer ungarn | Anita Szász | Email anitaszasz.2018@gmail.com

Swiss Business club Hungary SBc: lorenzo molinari, SBc Präsident
thököly ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest: Swiss-Hungarian chamber of commerce
Aron G. Papp | Szirtes út 6/b, 1016 Budapest | tel. +36(0)20 215 07 87
www.hsu-zuerich.com

Schweizer klub in kroatien: marija komin, Präsidentin | Sturmec 168
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)49 282 330 | mobil +385 (0)99 833 28 44
juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Swiss club cZ: Hans Peter Steiner, Präsident | makotrasy 15 | 27354 lidice, cZ
tel. +420 (0)601 594 446 | hp.steiner@swissclub.cz | www.swissclub.cz

Schweizer Gemeinschaft Slowakei: mgr. Peter Horváth | Stadthaus Senica
Sk - 905 01 SEnIcA | tel:+421 907 722 924

REDAktIon DER REGIonAlSEItEn unD AnZEIGEn:
Ivo Dürr | Arsenal 5/6/2 | 1030 Wien
tel. +43 (0)664 201 38 28 | revue@redaktion.co.at

lAYout: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

näcHStE REGIonAlAuSGABEn / PRocHAInES éDItIonS RéGIonAlES 2024
nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
2/24 05. 02. 2024 22. 03. 2024
3/24 25. 03. 2024 10. 05. 2024

Vom Zentralfriedhof zum «Weihnachtsdorf» im
Schloss neugebäude
führte am 10. Dezember 2023 unser «Wanderführer» Ivo
Dürr eine kleine GruppeMitglieder zumAbschluss dieses
Jahres.Der 1874eröffnete grösste FriedhofEuropashat eine
Fülle an Geschichten, Natur und Kultur und – vor allem –
eine besondere Atmosphäre zu bieten. Nach der eher be-
sinnlichen Tour ging es durch eine Kleingartensiedlung
weiter zumWeihnachtsdorf im versteckt liegenden, aber
imposanten Schloss Neugebäude, wo der Nachmittag bei
einemGlasPunschoderGlühweineinenerwärmendenAb-
schluss fand.

IVo DüRR

24.000 Schweizerinnen und Schweizer interessieren sich
für Ihr Angebot!

Die vier mal jährlich erscheinende Regionalausgabe der ScHWEIZER REVuE bietet Ihnen als
einziges medium überhaupt die die möglichkeit, Ihre Produkte und Dienstleistungen den über

18.000 Schweizerinnen und Schweizern in Österreich und weiteren rund 6.000 in den
nachbarländern ungarn, tschechien, der Slowakei, kroatien, Slowenien und Bosnien vorzustellen!

Bei Interesse schicken wir Ihnen gerne die mediadaten.

Ivo Dürr, Regionalredaktion Wien
Telefon: +43 (0)664 201 38 28 | Email: revue@redaktion.co.at

AUGUST 2023

Die Zeitschrift für
Auslandschweizer:innen

Was ausser einer legendären Wollmütze

hinterlässt uns die gescheiterte Credit Suisse?

Wohin steuert die Schweiz?

Die grosse Umfrage zu den Wahlen 2023

Der absolut sonnigste Flecken der Schweiz?

Cardada-Cimetta, ein Ort nicht ganz ohne Schattseiten

OKTOBER 2023

Die Zeitschrift fürAuslandschweizer:innen

Stürzt der Berg ins Tal, bröckelt
auch der Mythos der ewigen AlpenDas spezielle «Bankgeheimnis» der Schweiz:

Sitzbänke möbeln überall die Landschaft auf
Vorbild Schaffhausen: Nirgendwo beteiligt sich

das Stimmvolk pflichtbewusster an Abstimmungen

DEZEMBER 2023

Die Zeitschrift für

Auslandschweizer:innen

Wahlen 2023: Die Schweiz rückt
nach rechts,

doch die linke SP hält etwas da
gegen

Klimaschutz als M
enschenrecht

: Warum Schweizer

Seniorinnen wie Rosmarie Wydler-Wälti vor Gerich
t gingen

Von 0 auf 100 km/h in weniger als ei
ner Sekunde:

Schweizer Stu
dierende feiern einen elektrisierend

en Rekord
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